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In Zurich sprechen jetzt schon
die Kleinsten fliessend Romanisch
Dank einer romanischsprachigen Kinderkrippe, der Canorta Rumantscha Turitg, können Kinder mit romanischen
Wurzeln aus dem Grossraum Zürich seit Mai vermehrt in Kontakt mit der Sprache und Kultur ihrer Eltern treten.

Wollen das Romanische ausserhalb der Rumantschia fördern: Martin Käser von der Stiftung GFZ, Remo Pfister
vom Verein Canorta Rumantscha Turitg und Urs Cadruvi von der Lia Rumantscha (v. 1.). (FOTO MICHELLE RUSSE

MICHELLE RUSSI

«Für die Rumantschia ist dies ein
grossartiger Augenblick», sagte Urs

Cadruvi, Generalsekretär der Lia
Rumantscha, gestern anlässlich
einer Medienkonferenz zur neuen
rätoromanischen Kinderkrippe in
Zürich. Den Initianten des Vereins
Canorta Rumantscha Turitg (CRT)
sprach Cadruvi grossen Dank aus
für deren «riesige Leistung» zur För-

derung der romanischen Sprache
und Kultur ausserhalb des traditio-
nell rätoromanischen Raumes.

Bereits Ende Mai des laufenden
Jahres war die Canorta - zu Deutsch
Kinderkrippe - mitten in Zürich of-
fiziell in Betrieb genommen wor-
den. Aktuell besuchen sieben Kin-
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der im Alter von drei Monaten bis
vier Jahre jeweils montags die Krip-
pe, bis Ende Jahr werden drei weite-
re dazukommen. «Wir brauchen
noch ein Kind, dann sind wir voll-
ständig ausgelastet», erklärte Remo
Pfister, Präsident des Vereins CRT.
Gemeinsam mit vier anderen roma-
nischsprachigen Vätern hatte Pfis-
ter den Verein im Herbst 2015 ge-
gründet mit dem Ziel, Kindern mit
romanischsprachigem Hintergrund
aus Zürich und Umgebung auch
ausserhalb der Familie Zugang zur
romanischen Sprache zu ermögli-
chen.
Ein innovatives Angebot
Mittlerweile zählt der Verein 20 Mit-
glieder, die allesamt rätoromani-
sche Wurzeln haben. Es sei nicht
ganz einfach, einen Betrieb wie die
Canorta in Zürich zu führen, sagte
Pfister, da es vonseiten der Stadt
viele Auflagen gebe. Mit der Stiftung
GFZ Gemeinnützige Frauen Zürich,
welche die Canorta betreibt, konn-
ten die Projektinitianten allerdings
eine erfahrene Partnerin für ihr Vor-
haben gewinnen. Wie Martin Käser
von der GFZ gestern erklärte, be-
treut die Non-Profit-Organisation
aktuell mehr als 1000 Kinder in
13 Kindertagesstätten sowie Tages-
familien und Familienzentren.

«Unsere Stiftung pflegt eine lang-
jährige Tradition, wenn es um inno-
vative Angebote für Kinder und Fa-
milien geht», betonte Käser in Be-
zug auf die Motivation der Stiftung,
die Canorta zu unterstützen. Zudem
sei es wertvoll, etwas zum Erhalt der
rätoromanischen Sprache und des
kulturellen Erbes beizutragen.
Keine Subventionen der Stadt
Eine Ansicht, die auch Urs Cadruvi
teilt. «Wir sind sehr dankbar für Pro-
jekte, die zeigen, wie man das Ro-
manische im Alltag und ausserhalb
des eigentlichen Territoriums för-
dern kann», betonte er. Offiziellen
Zahlen zufolge gebe es derzeit rund
60 000 Rätoromaninnen und Räto-
romanen, führte der Vertreter der
Lia Rumantscha aus, «doch jeder
zweite wohnt nicht mehr im rätoro-
manischen Sprachgebiet».

Als Dachorganisation aller ro-
manischen Vereine hatte die Lia Ru-
mantscha den Verein CRT mit einem
Darlehen und Kommunikations-
dienstleistungen unterstützt und
steht diesem auch bei pädagogisch-
didaktischen Fragen im Umgang
mit dem Romanischen zur Seite.
Gemäss Vereinspräsident Pfister
stellt die Finanzierung der Canorta
auch in Zukunft eine grosse Heraus-
forderung dar.

Weil die Stadt Zürich nur Be-
treuungsangebote mit Hauptspra-
che Deutsch subventioniert, müs-
sen die Familien für den Krippen-
platz alleine aufkommen. Kosten-
punkt: 125 Franken pro Tag für ein
Kleinkind und 145 Franken für einen
Säugling. «Die fehlende Subventio-
nierung ist ein Handicap für uns»,
erklärte Pfister. Dennoch blickt der
Verein CRT optimistisch in die Zu-
kunft. Bis Januar 2017 soll die Voll-
belegung der Canorta erreicht wer-
den. Zudem wollen die Verantwort-
lichen die Warteliste für Krippen-
plätze auffüllen und ein Stellenpool
an romanischsprachigem Fachper-
sonal errichten. Momentan arbei-
ten drei Erzieherinnen aus der Sur-
selva respektive aus dem Unteren-
gadin in der Kinderkrippe. Sollte es
künftig jedoch möglich sein, das Be-
treuungsangebot der Canorta auf
weitere Wochentage auszubauen,
bräuchte es zusätzliche mutterspra-
chige Betreuerinnen oder Betreuer.
Canorta Rumantscha Turitg,
Zeltweg 21, Zürich. Öffnungszeiten:
jeweils montags von 7.30-18 Uhr.
Kapazität: 12,5 Plätze, davon
maximal drei Säuglinge. Weitere
Informationen:
www.canortarumantscha.ch


